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unb bie Sttjutatitcn fjaben Slnfprud) außer einem bürgcrllajen SBc«

bleuten auf einen ©oltaten al« Dtbonnanj.
15. 3'i bet SRegel werten bfe DfpjicrSorbonnanjen au« ben

Sorp«, weldjen bfe Dfpjiere angcljôrcn unb »orjug«roelfe au« ben

Ucbcrjäljtlgcn auSgcroafjlt.

16. Sin Stat ber Dfpjferäorbonnanjcn, fowie ber befonbern

SBcblentcn fott burd) tie Slbjulantur eine« jeben Sorp« oufgeftcUt

werben, ©ie Sltjutantur wirb jebem SBetientcn eine auf ben

Stamen lautcnbe Sluswefslarte auspeilen unb über blcfc« SBcrfonal

eine angemeffene Sontrole ausüben.

D. Santinfer«, §auffrer, SBufeer.

17. Sßcrfdjlebene Sanlfnler«, ßauprer, SBufeer ober Sßlafebcblente

Ijaben bie Sitaubniß eingcljolt, ben Sruppen folgen ju bütfen;
ber ©Iolponär tjat nadj cfngefjottcrt Stfunblgungcn ben meipen

berfelben blc (Bewilligung ertfjcllt, »orau«gefcfet, baß pe Pd) in
allen ©fngen ben ©efefeen unb SReglemcntcn ber Santone, fn

benen pe Ifjr ©cioerbe au«üben, fügen unb ben erlaffenen mill«

tärifdjeii SBefctjlen gefjorcfjen.

18. Sine auf ben SRamen bt« Sräger« lautcnbe Saite, weldje

biefe SBerfdjrlftcn entbält, wirb jebem patentieren SBerfäufcr,

SHMrtfj tc. au«3cftellt, fann aber jtt jeber Seit, wenn et Slnlaß ju
begtünteten Slagen gtebt, juiûdgcjogen werben.

19. ©Ie Slbjutantur ffl ebenfatl« beauftragt efnen Stat biefc«

SBcrfonal« aufjupcllcn uno übet basfclbc eine angemeffene Slufpdjt

}u üben.

E. SDÌ u t a tt o rt e n unb Srnennungen fn ben Stäben.
1. a?err Dberft<!Brigatler groié, Sommanbant ber 4. S"5

fantertc «Brigabe, bat au« ®efunbtjc(t«tüdpi)tfn feint Sntlaffung
ctngetetdjt; in Solge beffen werten tie taupnben ©ifd)äfte tet
4. '-Brigate bi« ju feiner Srf.feung burd) £ertn SKajor Samillc

ga»re, ber tem ©tab blefer SBrigabe attadjtrt Ip, beforgt. ©ie
Ferren SRegfineittädjcf« tonnen bireft mit tcut ©iolponär cot«

rcfponblren.

2. §err Dberftiicutenaitt Sßaccaub, ©tabaajef bet 2. Slrtiflerie«

SBrigate, au« ©cfuubljelt«iüdpcl)tcn bf«pcnprt, wirb roäfjccnt bc«

Sruppenju|'»mmctijugc« nidjt erfefet werben ; feine gunftloncn
werben turd) ben lBtlgatc«9ltjutanten Jptn. Hauptmann SBuenjieur

übernommen.

3. çerr SKajor Sß. SRapin, 1. ©iolpon«abjutant, au« ©efuub«

tjeit«rüdpd;ten ttîpenfnt, wirt butd) ben aJertn .Sjaiiptmann

©. SKonoo, bfStMigcn 2. Sltjutantea ber©i»ipon erfefet. .fperr

Slniété; be la §atpe, 3iifantcr(e«Dberlieutcnaiit fn Saufannc,

wirb jum 2. ©ioipon«abjutanten bejefdjnet unb ajerr ©djüfeen«

Dberlieutenant te Sfficperwellcr tri ©enf al« Ditonnanjofpjlcr
beim ©(»(ponäpab.

4. SBf» tie Slnrocfcnbclt be« ©tcjjrldjterS bet ©tolpon notfj«

wenbig wirt, roerten bie gunfiionen biefc« ©lenffe« intctlmifilfd)
»on bem Slublter, eCauptmann SRatndett, beforgt, bet beim ©I«

»lfton«pab »crblelbt.

Saufanne, im Sluguff 1878. ©er ©Iolponär:
fiecomte.

Serff^iebcneg.

— (©tagonet ©djwclfeetbe« 1. SB a bi faj en ©ta«
gonetsSReglmcnt«) fanb in bem geibiug 1813 futj nadj

ber ©djtadjt »on Süfeen ©elegenljelt pd) glänjenb fjeroorjutbun.
SRau, in ber ©efdjldjte tiefe« SReglment«, erjäblt ben gaü wie

folgt: SBäbrcnt te« «Bloouaf« bef Sudau jcidjnete pdj ©ragoner
©djwclfeet burd) folgenben fütjncn a>anbprefcfj au«. SRit nodj
einem ©ragoner auf SßatroulKc gefanbt, bemerfte er auf bem

Sffiege gegen Salau fjfn fünf Sofatfen, ble einen SBagagcwagcn

cêfortlrten. ©àjncH jagte ©djroelfeet ben naaj einem ©orfe
glicfjcnben nadj, ließ feinen Sameraben »ot bem ©orfe auf SBcob»

adjtung. ffeljcn, fprengte (n baêfelbe fjfncin, »erjagte bie fünf So«

faden unb bradjte feine SBcute fdjnell fn ©idjerfjelt. Sn bem

Sffiagen befanben pd) 3000 Sfjater ©cfo unb eine »oUffänbfge

tufftfdje ©cneratógarbetobe, blc beut Sü?ut(j(gen af« SBelofjnung

fefner Sfjat ju SÇell würbe.

(®efd)fd)tc be« 1. SBablfdjcn Selb-©ragoncv»3teglmcnt« »on

g. SRau jc., ©. 40.)

Slufforberung.
SBei einem beê gewerbsmäßigen ©fcbPafjl« angellagtcn SBufeer

in ber Safcrnc ju Sljun iff efne SKaffe, wafjtfdjeintlcf) entwente»

tet ©egenffänbc mit SBcfdjtag belegt wotben.

©ie ©cgenpänbe ttagen folgenbe Scldjen :

J>mtcn : CM, JM, AF3, JJS6, CV, LG12, CAH6, EW12,
JS8, JW7.4, EZ, CB, WG6, ET6, AP12, EF12, AL, JS,
ER12, AW, CD12, JW, J06, CS6.

SRaetüdjct: ES, VP12, GS12, RR6, HH, FS, PA, JSt,
JB24, AF, P12, Emm.Walkerl2, AG12, BR24, JR6,
JW, EA12, HM, AL, WS12, Ed.Urschelerß, HLV12, RL,
BB, FSt6, NM, Jü, FM, JS, EE6, AER, FF12, KK,
CS12.35, GF, AS, GU, FZ, LG, MW, JF6, FD, ADY,
MM, EL12, CG12, HGt2, JO, WStl2, EZ12, AC12, G,
AM12, SC12, AR, RH, JEU, AK6, Jos.MarieBürcher,
KZ, F.V.M302, FB, ERI, v.S, EBC, FF«, LS, OB, AZ,
DO, FV, HS 12, B, S, HW, JHA, FA 12.

©ttümpfe, ©öden unt Untettleibet : FR, J, vM, CG, ES48,
S, JM, C, JR, HB, KJ, F, PK, CC, F, EvE, G6, AL,
S7, HR, RW, AS, AR, JS6, AF, FA.

üMdjtüdjcr: St, SG, CZ (Safeme Süridj?), JS, AM4,
LH12. ©otann 5 SIReffer mit »etfdjlcbenen 3nffrumcntcn, fetjr

lüertbaott, 1 ©ufecnb Slnfdjnafl- unt Slnfjeftfporen, 1 Sßaar

SKanfdjcttcnfnöpfc »on oroblrtcin ©ilbcr, feioene goularb«, »iefe

DfpjlerSljantfdjube, etne ©ametle, »etfebfebene Sdjlüffct, ein SRIng

mit einem Sßrofefajtcn unb ©porenfdjlüffel u. f. w„ u. f. ro.

©Ie fetten Dfpjiere, Unterofpjiere unb ©olbaten, roeidje

gtauben auf tfe »orbcjeidjncten ©egcnpänbe a(« Ifjr Slgeutfjum

Slnfprud) erfjcben ju fönnen, roetben nunmefjr erfudjt, biefc Sin«

fprüdje bei ber untetjctdjneten 3lmt«Peffe, binnen jeljn Sagen »on

Ijcute an, fdjriftlld) gcltene ju madjen.

S« liegt im 3ntcu*ffe ber Slufbcdung unb Slbffellung eine«

Steb«übel« in unferm mlfltärl|cf)cn Seben, baß, namentlidj bie

Herten Dfpjiere nidjt au« mlßoerRanbenet ©utmütfjigfclt ober

au« Sftacblàfpflfelt tic »orpcbenbe Slnfforterung unberüdpdjtlgt

laffen ; Pc pnb mit ifjren SRcflamatloncn Im ©taube, auf ba«

SRefultat ber angefjobenen Unterfudjung einen wefcntlidjeu Sinffuß
auJjuüben.

SBern, ben 3 October 1878.

©a« Sliibitotiat ber VI. SBrigabe, IH. ©foifion.
©er Sfubitot: ©et ©efretär:

sig. Dr. Eimadjcr, §»lm. sig. @. SRote, Dbertt.

Sluf SBcrantaffung efner Slnjafjf Ferren Dfpjfere unb fn ifjrer
«Seratbung fjabe feit einiget Seit SBetfudje In SrPellung »on

w(rflld) praftifdjen SRetttjcfen gemadjt unb iff c« mit gelungen,

burdj befonbern ©djnitt unb Sflearbcitung, au» jebem ©toff unb

für jebe Sörperformatlon SReftfjofeit ju erpeften, bte allen Sin«

forberungen entfpredjen. SBetone fjauptfâdjlidj, baß bie fonff fo

läffigc Spannung über ben Snleen unb Im ©djritt nidjt »orfommt.
SU« lange SRcitfjofcn beliebiger .Sffieltc ober al« furje ©tlefelfjofen

ganj anfdjttcßenb mit Sudj« ober fieberbefafe gcwäf):en ffe »oll«

ffänbfg feetc unb leidjte SBcwcgung, ofjne an Sleganj ju »etllcren.

3nbcm ld| mid) tjier befonber« für Sieferung »on Sïettljofen
empfefjte, jelge an, baß audj gattje Uniformen anfettige, fowfe

fjauptfâdjlfd) mit einer reidjen Sluf-waljl »on Stoffen »etfefjen,

alle Sitten A>rrcnf(ettet nadj SKaß tiefere, ©a nun »on Seit

ju 3cit größere Souren ju madjen gebenfe, fo erfudje bie üjetren,

bie meinen SBcfud) wünfdjen, um gefällige SKittfjeflung.

f. ^Sunj, march.-taiîleur,
S8lfd)of«jea, St. Stjurgau.

326 —
uno dic Akjuteiutcn habe» Anspruch außcr cinem bürgerlichen Bc«

dienten auf einen Soldaten als Ordonnanz.
15. Jn der Rcgcl werden die OffizicrSordonnanzcn auê den

Corps, wclchen die Ofsiziere angehören und vorzugsweise aus den

Ueberzähligen ausgewählt.
16. Ein Etat der OfsizierSordonnanzcn, sowie der besondern

Bedienten soll durch dte Adjutantur eines jeden Corps aufgestellt

wcrdcn. Die Arjutantur wird jcdcm Bedienten eine auf den

Namen lautende Ausweiskarte ausstellen und über dieses Personal
eine angemessene Contrôle ausüben.

v. Kantiniers, Hausirer, Putzer.

17. Verschiedene KantintcrS, Haustier, Putzer oder Platzbctiente

haben die Erlaubniß eingeholt, den Truppen folgen zu dürfen;
dcr Dtvisionär hat nach eingeholten Erkundigungen den meisten

derselben die Bewilligung ertheilt, vorausgesetzt, daß sie sich in
allen Dingen den Gesetzen und Reglementen der Kantone, tn

dcncn sie thr Gewerbe ausüben, fügen und den erlassenen mtli-
tärischen Beschien geherchen.

13, Einc aus den Namen dcS Trägers lautende Karte, wclche

dtese Vorschriftcn enthält, wlrd jedem patentirte» Verkäufer,

Wirth ic. ausgestellt, kann aber zu jcder Zcit, wenn er Anlaß zu

begründeten Klagen giebt, zurückgezogen wcrdcn.

19. Die Adjutantur ist cbcnfalls beauftragt einen Etat dieses

Personals aufzustellen und über dasselbe etne angemessene Aussicht

zu üben.

L. Mutationen und Ernennungen in den Stäben.
1, Hcrr Oberst-Brigadier Froiö, Commandant der 4.

Infanterie Brigadc, hat auS GesundhcttSrücksichlen seine Entlassung

eingereicht; tn Folge dessen werden die lauftnden Geschäfte dcr

4. Brigade bis zu scincr Ersitzung durch Herrn Major Camille

Favre, der dem Stab dicser Brigadc attachirt tst, besorgt. Die
Herren RegimentSchcsS können direkt mit ocm Divisionär cor-
rcspondiren.

2, Herr Oberstlieutenant Paccaud, Stabschef der 2. Artillerte-
Brigaoe, aus Gesundheitsrücksichten dispcnsirt, wtrd während dcs

TruppenzusckmmenzugcS nicht ersetzt werdcn; setne Funktionen
werden durch den Brigade-Adjutanten Hrn. Hauptmann Puenzteur
übernommen.

3, Hcrr Major V. Rapi», 1. DivisionSadjutant, aus Gesund-

heilSrücksichtcn dispensirt, wird durch dcn Herrn Hauptmann

G. Mo„oe, bisherigen 2, Aejutantea dcr Division ersetzt. Herr
Amöiöc de la Harpe, Jnfanicrie-Oberlicutcnant in Lausanne,

wtrd zum 2. DwisionSadjutanten bezeichnet und Hcrr Schützcn-

Oderlicutcnanr de Westerwellcr in Genf als Ordonnanzoffizier
betm Divisionsstab.

4, Bis die Anwesenheit deS Großrichters der Division
nothwendig wird, werten die Funklioncn dieses Dienstes interimistisch

von dem Auditor, Hauptmann Rambcrt, besorgt, der betm

Divisionsstab verbleibt.

Lausanne, im August 1373. Der Divisionär:
Lecomte.

Verschiedenes.

— (Dragoner Schweitzer deS 1. Badischen Dra>
goner-Regimcntê) fand i» dem Fcldjug 1813 kurz nach

der Schlacht von Lützen Gelegenheit sich glänzend hervorzuthun.
Nau, tn dcr Gcfchichtc diese« Regiments, erzählt den Fall wie

folgt: Wäbrcnd des Bivouaks bci Luckau zeichnete sich Dragoner
Schweitzer durch folgenden kühnen Handstreich aus. Mit noch

einem Dragoner auf Patrouille gesandt, bemerkte er auf dem

Wege gegen Kala» hin fünf Kosacken, die eincn Bagagewagcn
cskortirten. Schnell jagte Schweitzer den nach einem Dorfe
Fliehenden nach, ließ seinen Kameraden vor dem Dorfe auf
Beobachtung stehen, sprengte tn dasselbe hinein, verjagte die fünf
Kosacken und brachte seine Beute schnell in Sicherheit. Jn dem

Wagen bcfandcn sich 3««« Thaler Gclo und cine vollständige

russische Gencralsgardcrobe, die dem Muthigen als Belohnung
seiner That zu Thetl wurdc.

(Geschichte dcs 1. Badtschcn Leib,Dragoner-Regiments von

F. Rau :c., S. 40,)

Aufforderung.
Bci eincm deS gewerbsmäßigen Diebstahls angeklagten Putzer

in der Kaserne zu Thun ist eine Masse, wahrscheinlich entwende»

ter Gegenstände mit Beschlag belegt worden.

Die Gegenstände tragen folgende Zeichen:

Hemden : (M, 5«, 4L3, 5586, 0V, LSl2, «4«6, LV?l2,
588, 5V^7.4, L2, 0S, >V«6, LI'S, 4L12, LL12, 4L, 58,
LRl2, 4W, OVI2, 5V^, 506, 086.

NaStüchcr: LS, Vl?12, S8l2, SK6, »», L8, L4, 58t,
5S24, 4L, ?12, Lmm.Vv^IKer12, 4012, SR24, 5S6,
5W, L412, «IVI, 4L, Vi/812, Là.LrseKelerS, «LV12, NI,,
LS, L8t6, «Kl, 517, Ldl, 58, LL6, 4LK, LL12, KX,
0812.35, «L, 48, «0, L2, LS, KI'VV, 5L6, L0, 4VV,
Klick, LL12, 0012, »«12, 50, V^8tl2, L«l2, 4012, 0,
4«12, 8012, 4K, KR, 5L1l, 4X6, 5«s.I«arieSllrLker,
X«, L.v,K13«2, LS, LM, v,8, LL«, LL«, 1.8, 0», 42,
v«, LV, «812, ö, 8, »W, 5«4, L4I2.

Strümpfe, Socke» uno Unterkleider: LS, 5, vkl, 00, L848,
8, 5N, 0, 5L, NS, L5, L, LI!, 00, L, LvL, 06, 4L,
37, IM, KW, 48, 4L, 586, 4L, L4.

Waschtüchcr: 8t, 80, 02 ,Caserne Zürich?), 58, 4N4,
LL12. Sodann ö Messer mtt verschiedenen Instrumenten, sehr

wertbvoll, 1 Dutzend Anschnall' uno Anheftsxoren, 1 Paar
Manschettenknöpfe vvn orydlricm Stlbcr, sciocne Foulards, viele

OfstzierShancschuhc, eine Gamelle, verschiedene Schlüssel, ein Ring
mtt cincm Prvtzkosicn und Svorenschlüssel u. f. w., u. f. w.

Die Herren Ofsiziere, Untervssiziere und Svldatcn, welche

glauben auf die vorbezeichncten Gegenstände als ihr Eigenthum

Anspruch erheben zu könncn, werdcn nunmehr crsucht, diese

Ansprüche bei der unterzctchneten AmISstclle, binnen zchn Tagcn von

heute an, schriftlich geltend zu machen.

ES liegt im Interesse der Aufdeckung und Abstellung eines

KrcbSübelS tn unserm militärischen Leben, daß, namentlich die

Hcrrcn Ofsiziere ntcht aus mißverstandener Gutmüthigkcit oder

aus Nachlässigkeit die vorstehende Aufforderung unberücksichtigt

lassen; sie sind mit ihren Reklamationen im Stande, auf daS

Resultat dcr angehobenen Untcrsuchung einen wesentlichen Einfluß
auszuüben.

Bern, den 3 October 1878.

Das Audiioriat der VI. Brigade, III. Division.
Der Auditor: Der Sekretär:

s!g. vr. Li m a cher, Hxtm. siF. E. Rode, Oberlt.

Anzeige und Empfehlung.
Auf Veranlassung einer Anzahl Herren Ofsiziere und in ihrer

Berathung habe seit einiger Zeit Versuche in Erstellung »on

wirklich praktischen Netthosen gemacht und ist c« mir gelungen,

durch besondern Schnitt und Bearbeitung, aus jedem Stoff und

für jede Körperformatton Reithosen zu erstellen, die allen

Anforderungen entsprechen. Betone hauptsächlich, daß die sonst so

lästige Spannung über den Knieen und im Schritt nicht vorkommt.

A!e lange Reithosen beliebiger Wette oder als kurze Stiefelhosen

ganz anschließend mit Tuch- oder Lederbesatz gewähren sie

vollständig freie und leichte Bewegung, ohne an Eleganz zu verlieren.

Indem ich mich hier besonders für Lieferung »on Reithosen

empfehle, zeige an, daß auch ganze Uniformen anfertige, sowie

hauptsächlich mlt einer reichen Auswahl «on Stoffen versehen,

alle Arten Herrcnkleidcr »ach Maß liefere. Da nun «on Zcit

zu Zeit größere Touren zu machen gedenke, so ersuche die Herren,

die meinen Bcsuch wünschen, um gefällige Mittheilung.

ß. Münz, rriarON -tàiileur,
Bischofszell, Ct. Thurgau.
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